
Projektergebnis Simulation global 
 
Zeit: Frühjahr 2019 (8 Wochen) 
Teilnehmende: fünf Erwachsene mit unterschiedlicher Sprachkompetenz 
Unterrichtsform: Webinar 
Der Fokus liegt in diesem Fall nicht auf einer einheitlichen Schriftsprache, sondern erstmal auf der Schaffung von Schreib- und Sprechanlässen.   
 
 
 

Ort: Uns Dörp 
 
Aufgaben: Personenbeschreibung 

è Ortsbeschreibung -> Stadtplan erstellen 
è Tägliche Routinen 
è Dialoge (schriftlich im Chat) 
è Dorfversammlung (Diskussionsrunde mündlich, hier Transkript) 
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Tausåmenfåten: 

Ein Dach von denn Ökologischen
- Klock half 8 -> Morgentee kåken un meditieren, bet de fardig is
- Klock 11 -> Möller Voß besäuken
- Klock 12 -> Mehlsupp äten un Meddachsschlåp hollen
- Klock 3 a.N. -> tau Fru Paster in de Neihschaul gåhn
- Klock 6 a.Å. -> nå Hus gåhn, schmöken, meditieren un œwer de 

grote Politik nådenken

Ein Dach von denn Bås von de Füerwihr
- Klock 6 -> upståhn un Fröhstück måken för sik un ehr‘n Mann
- Klock 7 -> tau‘n Arbeiten in de Bank gåhn
- Meddachspaus -> wat äten
- an‘n Nåmeddach -> in‘t Füerwihrhus kontrollieren, ob allens up Schick is
- (Middwoch: Niklas bi de Husupgåfen helpen)
- Klock half 5 -> Åbendbrot äten
- achteran -> noch ‘n bäten in‘n Gorden rümpusseln
- Klock 10 -> in‘t Bett gåhn un håpen, dat dor kein Siren losgeiht
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Ein Dach von de Buern

- Klock 4 -> upståhn un dat Veihtüüchs Wåter un Heu gäben
- Klock 6 -> Kaffe drinken, denn de Frugens kåkt hebben
- achteran -> buten denn ganzen Dach up dat Veihtüüchs uppassen
- Wenn dat rägent, denn blieben sei binnen un drinken Kaffe.

Ein Dach von de Pastersche
- Klock 6 -> in Rauh in de Ba‘stuf fardig måken, dorbi Ideen utspinnen un

af un an mit ehr Mudder orrer ehr Dochter an‘n Klœnkasten
schnacken

- twischen Klock
8 un Klock 9 -> Fröhstück in de Kœk mit Haferbrie, Melk, Appel un Zimt

- üm un bi Klock
10, half 11 -> Upgåben von denn Dach beschnacken

- Klock 4 -> Kaffe un Kauken in‘n Vörgorden
- an‘n Åbend -> Åbendbrot måken un äten
- gägen Klock

half 11 a.Å. -> tau Bedd gåhn
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SfjsfgsfgjsjsfgjsfgjDialoge:

- De Bås von de Füerwihr geiht tau de Buern un will sei as Füerwihr-
lüd rekrutiern.
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denn heelen Dach

dor rünner / runner

denn

dor

deit

äwer, åwer, œwer
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dat Fauder för de Käuh

kåmen van denn Bom /
van de Böm



Philosophische Fakultät Kompetenzzentrum für Niederdeutschdidaktik, Ulrike Stern 288.Juli 2019

Sfjsfgsfgjsjsfgjsfgj

ji kladdert up de Böm
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SfjsfgsfgjsjsfgjsfgjDialog: 
- De Ökologische sitt bi de Pastersche in‘n Neihkurs un sei schnacken 

œwer de niechsten Nårichten.
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Protokoll von uns Dörpsversammlung 
Thema:    De Vörschlach von de Bögermeistersche „Dat Schlott sall  

  wedder upbuucht warden“ 
Dorbi wäst sünd: de Ökologische Zacharias ( l), de Buern ( ), de Bås von 

  de Füerwiehr ( e), de Pastersche ( ) 
 
 
Pastersche     Leiwe Lüd, ji hebben dat hürt: Fru Börgermeister will, dat dat 

  Schlott in unsern Schlottspark wedder upbuucht warden sall. 
  Also ik weit gor nich, wat ik dorvun hollen sall. Wat meint ji denn? 

 
Zacharias     Also ik dau mi bannig verfiern, wiel dat ik an de Dierten denk, de 

  in‘n Schlottspark wåhnen daun. Wi hebben dor de Göös un de 
  Paarvågels un allens un de hemm‘ nu all sösstig Johr dor 
  lääft un wåhnt un – ja, soll se dor vertrecken frååch ik nu,  
  leiwe Lüd. 

 
Pastersche    Naja, Fru Börgermeister secht ja, dat wier åwer för de Touristen. 

  Un mit de Dierten in‘n Schlottspark kannst du de Touristen ja 
  nich kriegen, du brukst schon wat besünneres hier up dat platte 
  Land. 

 
Buern      Wat wulln wi mit de Touristen? 
 
Pastersche     Na, de salln Geld bringen. De salln sik wat ankieken un Intritt 

  betåhln, Intritt für denn Schlottspark un denn bringt dat Geld in 
  uns Kass. 

 
Buern      Un wat heff ik dorvon? 
 
Zacharias     Ja, dat sech ik ok: Wat hest du davon, nä?                                         
 
Pastersche     Naja: du kannst villicht 'n schön‘n Hoffladen upmåken, kiek mål, 

  dat is doch wunnerbor, wenn du denn de Melk von de Käuh 
  direktemang verköpen kannst un denn Kees un so wieder. 

 
Buern      Un denn hemm‘ wi nix mihr tau fräten, odder wat?! 
 
Pastersche     Bås von de füerwiehr, wat sechst du denn dortau? 
 
Bås       Wi bruken dat Geld för de Füerwiehr. 
 
Pastersche     Ja, dat glöf ik nämlich ok. 
 
Zacharias     Besten Dank, leiwe Lüd, åwer wat salln wi nu måken? Salln wi 

  ne Revolotschoon måken? Ik sech, wi möt Revoloschoon måken, 
  Revolotschoon möt ween! 

 
Bås       Jo!  
Pastersche     Man möt ja mittnanner schnacken. ... Wi hemm‘ ein Demokratie, 



  dat heit wi schnacken dor in Rauh œwer un fangen nich gliek an 
  Striet 

 
Pastersche     Wi hebben dat ja all hürt: Also de Füerwiehr, de hett blots drei 

  Kamaraden, dat Füerwiehrauto is orrig ollt, dat Sprüttenhus, dat 
  kracht binåh tausåmen... Woans willt ji denn süss an Geld kåmen 
  för uns Dörp? 

 
Zacharias     Hmm, ik hebb mål ne Fråch.  
 
Pastersche     Fråch!  
 
Zacharias     Söchst du jümmers noch een Mann för de Füerwiehr? 
 
Bås       Jo! Bannich väle!  
 
Zacharias     Wenn ik mitgåh in de Füerwiehr, deist du mir denn ünnerstütt‘n? 

  Teegen dat schlott? 
 
Bås       Bi dien Revolutschoon? 
 
Zacharias     Bi mien Revolotschoon, ja. Måkst du denn mit? 
 
Bås      Jo! 
 
Zacharias     Wunnerbor! 
 
Bås    Ik mål een Banner!  
 
Zacharias     Dit is doch ok Demokratie, Fru Paster! 
 
Pastersche     Naja, wi sünd ja drei Lüd gägen de Fru Börgermeistersche, also 

  as Fru Paster möt ik natürlich ümmer  so’n bäten neutral blieben, 
  åwer – 

 
Zacharias     Genau! 
 
Pastersche     Du hest natürlich ganz Recht, dat de Dierten in Schlottspark all 

  bannig lang dor läben un ehr‘n Platz hebben. Also ik bün so‘n 
  bäten ... ja, ik weit ok nich, wat wi måken. Dat is wunnerbor, 
  wenn du di dorför insetten deist, odder wenn du sülben in de 
  Füerwiehr geihst. Dat finn ik ja’n gauden Vörschlach. Åwer  
  de Buern möten doch eigentlich, dat sünd doch de meisten Lüd 
  in uns Dörp. Wat kœnen ji denn för‘n Vörschlach måken?  
  Hebben ji noch ne Idee, de wi de Börgermeistersche villicht so as 
  Bompromiss beiden kœnn'n? 

 
Zacharias     Nen Kauhhannel måken... 
 



Buern       Ik heff kein Kompromiss. Ik finn dat nich gaut un dit Schlott  
  sall nich wedder upbuucht warden. 

 
Pastersche     Gaut. Naja, ik ward dat Fru Börgermeistersche so vertelln. Un  
    denn möten wi villicht nochmål ‘n grote Dörpsversammlung  

  måken.  
 
Zacharias     Ja.  
 
Pastersche     Wo sei ok mit dorbi is. 
 
Zacharias     Nee, låt man sien, låt man sien. 
 
Buern    Ik kann dat ok begrünnen. 
 
Zacharias  Geiht de Fru Börgermeister wedder in de Neihschool? 
 
Pastersche     Ääh, ja villicht. Ik ward sei fragen. 
 
Zacharias     Villicht schnack ik nochmål mit ehr. 
 
Pastersche    De Buern hebben ein Begrünndung hebben sei. 
 
Buern:  Hebbt Ji dat ok seihn, in uns Nachbardörp, dor wulln de ok dat 
   Slott upbugen un dat kost väl to väl. Un nu duert dat ok schon 
   teihn Johr un de warden nich fardig. Un dat wier nich gaut. 
 
Pastersche:  Ja, dor hest du recht, ja, dat heff ik ok hürt, dat de dor in dat 
   Nachbardörp bannig länger bruken, as sei dat dacht harrn. Äwer 
   Ji weiten ja ok, dat de in dat Nachbardörp all ümmer so’n bäten 
   unorganisiert wäst sünd. Also ik glöf, Kinners, wi kœnen dat up 
   jeden Fall bäder as de in dat Nachbardörp! 
 
Buern:  Naja, äwer in dat Nachbardörp, dor holln de tausåmen un nich so 
   as wi, dat de Buern dat nich willn un de Bås von de Füerwiehr 
   mücht, dat dat Slott wedder upbugt – 
 
Bås:   Nee! 
 
Buern:  Nee? 
 
Bås:   Nee! Wi bruken dat Geld för de Füerwiehr! 
 
Zacharias:   Ja, ik sech dat ok!  
 
Buern   Äwer sei hebben doch’n Kompromiß geschlossen! 
 
Zacharias  Also ik fråch mi binå, Fru Paster: Is dat nich villicht blots, wieldat 
   Sei in‘t Schlott wåhnen willn? 



 
Pastersche:  Nee, ik heff doch hier mien schönes Hus bi de Kark, nee, dat is 
   Tüünkråm! Åwer Ji weiten, ja: De Buern, de kåmen ja ümmer 
   nich in de Kark, dorüm is dat mit de Karkenstüer, mit de Kollekte 
   ok so wenig wurden. Un wi möten ok jichtenswo dorför sorgen, 
   dat dat wieder geiht. Ji weiten all: Uns Dörp sall schöner warden. 
 
Zacharias   Oh, meint Sei, dat dat ok wat för uns Kark inbringen deit?! 
 
Pastersche:  Ja, woso nich! Wi hebben ne bannig schöne olle Kark, weiten 
   Ji... 
 
Zacharias:    Hm... 
 
Buern   Ne schöne Olle?! (Lachen) 
 
Pastersche  Olle Kirch! 
 
Zacharias   Dor glimmlacht sei! 
 
Pastersche  Äwer sech mal, du arbeitst doch inne Bank, [...] Wiebke. Du 
   kannst doch  dorför sorgen, dat wi’n gauden Kredit kriegen un 
   denn kœnen wi --- 
 
Bås    Nee. 
 
Pastersche  Nee? 
 
Bås   Nich för so’n olles Slott! 
 
Pastersche  Dat kann nich ümmer allens so blieben as dat is. 
 
Zacharias   Also ik möt seggen, wenn Sei secht, dat de Kark ok wat 
    afkriegen deit, hm... denn weit ik nich. Denn wi hebben ja 
sörre    Johr un Dach œwer de Kark schnackt! 
 
Pastersche  Wi kœnen ja -- 
 
Zacharias   Un Wiebke – hett sei nich’n Arvgräffnis dor in de Kark? 
 
Bås   Nee. Wi låten uns all in de See verstreuen. 
 
Zacharias   Dat is ok siehr ökologisch. 
 
Buern   Dat wier tau ökologisch! Dat is nich gaut för de Viechers, wenn 
   de dat drinken dauhn. 
 
Pastersche  Dat geiht allens in’t Grundwåter, ja dat stimmt. 
 



Bås   Von Meer in’t Grundwåter? Nee. 
 
[Buern See, nich Meer! 
 
Zacharias  Ah ja, in de See in’t Meer. 
 
Bås In dat Meer, nich --- 
 
Zacharias  De See is doch das Meer. 
 
Pastersche De See is dat Meer und de Diek is der See.] 
 
Pastersche  Åwer wenn ji nu juch Doden up denn Karkhoff bi uns begråben 
   låten dauhn, - 
 
Zacharias  Vör dat Schlott! 
 
Pastersche  Ja, vör dat Schlott villicht, denn kœnen wi dor ja ok wedder’n 
   bäten Pacht för dat Graff bekåmen. 
 
Zacharias  Also ik hebb ne Idee. 
 
Pastersche  Sech an. 
 
Zacharias  Wi kœnen ja de Fru Buermeister unner dat Schlott begraben 
 
Pastersche  Zacharias, ik glöf nich, dat du sachlich argumentieren deist. 
 
Zacharias  Nee. 
 
Pastersche  Nee. Dat is ja bots, wiel du dor’n Bomhus hest. Du büst würklich 
   nich sihr objektiv. 
 
Zacharias  Nee, nee, ik dauh mit denn ollen Bom räden. 
 
Pastersche  Du deist mit em räden? Ja, äwer dat is nich gaut för denn Bom, 
   wenn du dor  ümmer up un dål kladderst, dat schådt em ok! 
 
Zacharias  Ja, dorüm sitt ik ok meist in mien Bomhus! 
 
Pastersche  Nee. 
 
Zacharias  Drink Tee un sinnnier! 
 
Buern   Dat wier doch een Kompromiß. 
 
Zacharias.  Een Kompromiß? 
 



Buern   Wenn de Bås von de Füerwiehr een‘n brukt för In-dat-Bom- 
   kladdern, denn wier dat ja dien Job. 
 
Zacharias  Gaut. 
 
Pastersche  Du büst or gaut in, up Böm tau kladdern un wenn de Katten – 
   Gaut, du hest di ja nu ok för de Füerwihr mellt, denn is dat dien 
   Job, de Katten dor rünner tau hålen. 
 
Zacharias  Ja, wenn dat Schlott nich buucht ward, denn kann ik mi denken, 
   nå de Katten tau kladdern. Ja. Un denn gifft dat ok keen Pest in’t 
   Land un keen Älend. 
 
Bås   Un wi bruken keene Friedhöfe. 
 
Zacharias  Stimmt ok. Nu harrn wi de Pest all vör twee Johr in’t Dörp hadd, 
   dat is nauch. 
 
Pastersche  Ja, dat wier ne leege Tiet, dat stimmt. Åwer du weitst ok, dat de 
   Dokters, de Veihdokters secht hebben, dat dat von [dien  
   frielopen Gaus keem]. 
 
Zacharias  Harn wi würklich noch n Dokter? Ik glöf all, de is doodbläwen. 
 
Pastersche  De wier doch ut de Stadt kåmen. 
 
Zacharias  Dat is’n Spök. Hei spökt. ... Wiebke, ik glöf, du hest doch ok dat 
   Spök seihn! 
 
[Bås Ich versteh hier grad nichts mehr.] 
 
Zacharias  De Fru Paster hett secht, wi harrn’n Doktor un de Herr Doktor 
   odder Fru Doktor hett dit un dat secht un ik hebb ehr vertellt, dat 
   uns Doktor all storben is dörch de Pest un dat wier ein Spök. 
 
Bås   Ja. 
 
Zacharias  Un du hest dat Spök doch ok seihn. 
 
Bås   Ja! 
 
Pastersche  Åwer besinn di doch mål. Dor keem doch de Dokter un dat  
   Gesundheitsamt ut  de Stadt. Ut de grote Stadt dor, teihn  
   Kilometers wieder. De keem, un de hebben secht, de Pest, de 
   kümmt dorvon, dat bi uns einfach so de Gäus frie rümlopen. In 
   denn Schlottspark. 
 
Zacharias  Oha. 
 



Buern   Denn is dat ja woll klor. Denn möt dat Slott nich wedder upbuucht 
   warden. 
 
Zacharias  Also meint sei, dat wi nu de Katten von de Böm dålhålen salln, 
   dormit sei uns arme Göös fangen kœnen? 
 
Pastersche  Nee, de salln mål de Müs fangen! Åwer dat wier de Vågelpest 
   dor vör twei Johrn. De Gäus-Vågel-Pest. 
 
Zacharias  Dat keem åwer nich von Madame Westphalen! 
 
Pastersche  Wo weitst du dat von? 
 
Zacharias  Oh, dat is ja ... dat gellt as üble Nachräd! Nich mien Goos! De is 
   all an’t Båden. Jeden Dach is sei an’t Båden. 
 
Pastersche  Ja, dor hest du Recht – 
 
Zacharias  Dat is’n Schandal, ik protestier! ... Lisa, sech mal wat. 
 
Buern   Ik bün rut. Dat gifft nu glieks ‘n Köm un‘n Smök un denn is dat 
   vörbi. 
 
Pastersche  Du hest Recht, villicht sülln wi einfach wieder, in denn Kraug uns 
   wieder versammeln un denn noch mål in Rauh dorœwer  
   schnacken bi’n Köm un’n schön Piep Toback. 
 
Buern   Ja, wat sall dat ok œwer dat Innernet, wi möten bisåmen sitten. 
 
Pastersche  Ja, dat stimmt. Dor geef ik di Recht. Ik glöf, DAT is wat, wo wi 
   uns all up einigen kœnen. 
 
Zacharias  Gaut. 
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